
Landrat Raimund Kneidinger
Landratsamt Passau
Domplatz 11
94032 Passau

Petitionsübergabe der Petition Erhalt des Krankenhauses Wegscheid als 
Allgemeinkrankenhaus mit stationärer Notfallversorgung
Offener Brief

Sehr geehrter Landrat Raimund Kneidinger,

mit  der  heutigen  Übergabe  von  ca.  12.300  Unterschriften  möchten  Ihnen  viele
Einwohnerinnen und Einwohner Ihres Landkreises Sie auffordern:

 Halten Sie am Status des Krankenhauses Wegscheid als Allgemeinkrankenhaus
mit stationärer Notfallversorgung fest.

 Gewährleisten  Sie  auch  in  Zukunft  die  medizinische  Grundversorgung  und
klinische  Notfallversorgung  für  20.000  EinwohnerInnen  innerhalb  von  30
Fahrzeitminuten.

 Werden  Sie  auch  in  Zukunft  Ihrer  Verantwortung  für  alle  EinwohnerInnen  der
Region gerecht.

 Setzen Sie  im Interesse ihrer Bürger auch zukünftige verschärfte Strukturmerkmale
des Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) um, und sichern Sie dadurch eine
qualitativ hochwertige klinische Versorgung. 

12.300 Unterzeichnerinnen und Unterzeichner der Petiton sind eine gewaltige Zahl. Sie
stellen immerhin 6,31% der stimmberechtigten EinwohnerInnen des Landkreises Passau
und 42,54% aller stimmberechtigten Wegscheider.

Akzeptieren  Sie  bitte  das  Votum  Ihrer  anvertrauten  Einwohnerinnen  und  Einwohner.
Sagen  Sie  uns  zu,  dass  Sie  die  Notfallversorgung,  Notfallstufe  1,  umsetzen  und  die
stationäre Chirurgie am Standort Wegscheid erhalten. Beigefügter  Schriftverkehr mit dem
Gemeinsamen  Bundesausschuss  G-BA  zeigt  Ihnen,  dass  deutsche  Krankenhäuser
zukünftig   mit  zwingenden  Mindeststrukturen  einer  Inneren  Medizin,  Chirurgie  und
Notfallversorgung für den Betrieb eines Allgemeinkrankenhauses rechnen müssen. Würde
Ihr  Allgemeinkrankenhaus  in  Wegscheid  jetzt  auf  die  Notfallversorgung  und  Chirurgie
verzichten,  könnte  es  diese  Vorgaben  nichtmehr  erfüllen  und  wäre  dann  endgültig
verloren.

Ihre vorzeitige am 04.11.2022 veröffentlichte Entscheidung einer  Fachklinik für Innere
Medizin und Psychosomatik, mit Notfallversorgung, einem ambulanten OP-Zentrum
bzw.  Tagesklinik und  erweiterter  ambulanter  Versorgung ist  beispiellos.  Sie
signalisieren uns:

• Ihre  Entscheidung  steht  fest,  bevor  Sie  die  Argumente  der
Petitionsorganisatorinnen und Organisatoren überhaupt angehört haben. 

• Sie missachten damit das Votum einer Vielzahl Ihrer Landkreiseinwohner(innen). 
• Sie  verletzten  den Stil  einer  fairen  Kommunikation  und signalisieren vorab:  Sie

kommen mit Ihrem Anliegen umsonst!



Angesichts  einer  zukünftig  unzumutbaren  Entfernung  schwer  verletzter
operationspflichtiger  Patient(innen)  zum nächstgelegenen Krankenhaus fordern  wir  Sie
auf, Ihre Entscheidung umgehend zurück zu nehmen. 

Sie erhalten in Anlage detaillierte Informationen, namentlich:

1) Informationen zur Erreichbarkeit aus dem GKV-Kliniksimulator
2)  Informationen  zu  langfristige  Gefährdung  von  Krankenhäusern  ohne  stationäre
Notfallversorgung und ohne Chirurgie
3) Statistik zur Petition

Passau, 07.11.2022

Freundliche Grüße

Erika Schäffner Hofbauer Christian Escherich
Dritte Bürgermeisterin von Wegscheid Gemeinderat in Wegscheid

Helmut Dendl Klaus Emmerich
Aktionsgruppe Schluss mit Kliniksterben Aktionsgruppe Schluss mit Kliniksterben
in Bayern in Bayern
VdK-Ortsvorsitzender Vilshofen Bündnis Klinikrettung

Dr. Paul Erhard, 
Niedergelassener Allgemeinarzt,
bestellter LNA des Lkr. Passau
Obmann der Notarztgruppe Wegscheid.

Die Petition wurde erstellt und unterstützt von:

Aktionsgruppe Schluss mit Kliniksterben in Bayern
Egerländerweg 1, 95502 Himmelkron, www.schlusskliniksterbenbayern.jimdofree.com

 



Die Folgen einer Schließung der Notfallversorgung (und ggf. sogar stationären 
Chirurgie):

1) Erreichbarkeit



2) langfristige Gefährdung von Krankenhäusern ohne stationäre Notfallversorgung 
und ohne Chirurgie

Auszug des Schreibens vom Gemeinsamen Bundesausschuss

„Wenn  ca.  700  Krankenhäuser  bundesweit  nicht  über  eine  Notaufnahme und  die  damit  eng
verbundenen Abteilungen oder notwendigen Ausstattungen verfügen, ist für jeden klar, dass ihr
Beitrag bei der Akutversorgung von Patienten sehr gering ist – ob Pandemie oder nicht. Stärken
sollten  wir  vielmehr  jene  ca.  1200  Standorte,  die  schon jetzt  über  die  vom G-BA festgelegte
Ausstattung für die Notfallversorgung verfügen und damit an der Notfallversorgung teilnehmen.
Dazu gehören auch die „Stroke Units“ für Schlaganfallpatienten und die „Chest Pain Units“ für
Menschen  mit  Herzbeschwerden.  Herr  Prof.  Hecken  regt  eine  Weiterentwicklung  der
Krankenhauslandschaft in zwei Ausrichtungen an: Häuser der Grundversorgung, die nahe bei den
Menschen sind, und Fachkliniken für komplexe Fälle, für die man als Patientin oder Patient auch
gern einen etwas weiteren Weg in Kauf nimmt, um eine bestmögliche Behandlung zu erhalten.
Dabei ist  ihm wichtig,  dass die Strukturanpassung planvoll  erfolgt,  um versorgungsnotwendige
Häuser in dünn besiedelten Gebieten zu erhalten. Bei den Krankenhäusern der Grundversorgung
auf  dem  Land  sieht  Prof.  Hecken  die  Notfallversorgung,  die  internistische  Behandlung  von
Routinefällen, die chirurgische Basisversorgung, das ambulante Operieren und eine angesichts
des steigenden Bedarfs viel stärkere altersmedizinische Versorgung als bisher.“

Das Schreiben nimmt Bezug auf:

G-BA-Chef: „700 Krankenhäuser sind überflüssig“,
https://ku-gesundheitsmanagement.de/2021/07/09/g-ba-chef-700-krankenhaeuser-sind-
ueberfluessig/

G-BA-Chef  denkt,  dass  1200  Krankenhäuser  in  Deutschland  ausreichen  würden.  Doch  eine
Erklärung gibt  der  unparteiische Vorsitz  nicht.  VKD-Präsident  Dr.  Düllings äußert  sich zu dem
fragwürdigen Interview.

„Berlin.  Unparteiisch  bedeutet,  für  keine  Seite  Partei  zu  ergreifen.  Jetzt  gibt  ein  angeblich
unparteiischer  Vorsitzender  einer  im  Gesundheitswesen  übermächtigen  Institution  dem
Redaktionsnetzwerk Deutschland ein Interview, in dem er definitiv Partei ergreift – für die Position
einiger  Experten,  die  seit  Jahren  –  sogar  während  der  Pandemiemonate  –  auf  massiven
Kapazitätsabbau  bei  den  Krankenhäusern  dringen.  Prof.  Josef  Hecken,  Unparteiischer
Vorsitzender des Gemeinsamen Bundesausschusses, erklärte dort, dass 1.900 Krankenhäuser zu
viel wären, 1.200 würden genügen. Seiner Ansicht nach sind also 700 Krankenhäuser überflüssig.“

https://ku-gesundheitsmanagement.de/2021/07/09/g-ba-chef-700-krankenhaeuser-sind-ueberfluessig/
https://ku-gesundheitsmanagement.de/2021/07/09/g-ba-chef-700-krankenhaeuser-sind-ueberfluessig/


3) Statistik

Einwohner Landkreis Passau 190.504
Stimmberechtigt Landkreis Passau 160.227
Petitionsstimmen insgesamt 12.395
Petitionsstimmen PLZ 940xx-941xx 10.112

Einwohner Gemeinde Wegscheid 5.460
Stimmberechtigt Gemeinde 
Wegscheid 4.516
Petitionsstimmen Wegscheid 1.921
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